
SCHWERPUNKTTHEMA 

Neues Doktoratskolleg Computational Mathematics an der JKU 

Junge internationale Wissenschaft 

Mit Oktober startet das neue Doktoratskolleg Computational Mathematics an der 
JKU, das neun Doktorandlnnen international hochkarätige Ausbildung bieten soll. 
Es geht aus dem Spezialforschungsbereich ,,Numerisches und Symbolisches Wissen- 
schaftliches Rechnen" hervor, der im Herbst ausläuft. 

Forschungsrichtungen zu stimulie- 
ren So sollen etwa Losungen von 
direkten bzw inversen Problemen 

Mi dem neuen Doktoratrkolleg bietet die JKU eine einzigartige Ausbildung. 

C omputational Mathematia" 
wurde vom Wissenschah- 

fonds FWF für drei Jahre mit 1.3 
Mio. Euro genehmigt und kann aui 
maximal zwülf Jahre verlänge?! wer- 
den. Ziel ist. Doktorandlnnen aus al- 
ler Welt auf sehr hohem Niveau aus- 
zubilden. ,,Die Absolventlnnen kön- 
nen nach Abschluss sowohl eine 
wissenschaftliche Karriere anstreben 
als auch in die Industrie gehen", 
sagt der Sprecher des Kollegs, Univ. 
Prof. Dr. Peter Paule vom institut 
fur Symbolisches 
Rechnen, Es wer- 

werden, daran schließen die indiw- 
duellen Projekte an 

Weltweit einzigartiges Kolleg 
Der Spezialforschungsbereich F013 
läuft seit 1998 und wurde von in- 
ternationaien Expertlnnen wegen 
der  erbi in dun^ von Numerik und 
Symbolik hervorragend evaluiert: 
,,This is the only place in the world 
doing this and this combination is 
unique. The field as a whole is in a 
arowth phme and thev are the head 

of the game " 
Die im Spezial- 

den neun Dokto- forschungsbe- 
rand-lnnenstel- Unsere Kollegs- reich gewon- 
len fur neun pro- studentlnnen werden „„„„ 
]ehe internatio- für ihre Dissertation ml, mit der 
nal ausgeschrie- optimal betreut. senschaftlichen 

ben. die Dokto- ~ r .  peter pohl  Ausrichtung des 
randlnnen wer- Doktoratskollegs 
den interdiszipli- beibehalten ww- 
när betreut. Als G~ndlage werden den. Die Forschung ist schwerpunkt- 
verpflichtende Lehrveranstaltungen mäßig auf die Kombination von nu- 
für alle angeboten, in denen Nume- merischer Analysis mit symbolischem 
rik und Symbolik vernetzt vermittelt Rechnen konzentiert. Ziel ist, neue 

entwickelt werden, die neben nu- habilitierte sich in Ma- 
merischen Methoden auch Algorith- 
men aus der Computeralgebra ein- 
setzen. Es wurde auch ein Budget 
bewilligt. um Dokiorandlnnen. die versitäten. Seit 8004 ist Pau- 
im Umfeld der Doktoratskollegsthe. 
men forschen, zu assoziieren. hungsbereichs (SB) F013 

Molekulare Bioanalytik 
Bereits im Herbst 2006 ist das Dok- 
toratskolleg Molekulare Bioanalyuk 
angelaufen. 13 Doktorandlnnen for- . 
schen hier unter anderem zur Mole- 
külerkennung und zum Membran- 
transport. Wissenschaftliches Ziel ist, 
Einblick zu bekommen. wie Mole- Medizinische Biophysik 
küle an der Membranoberfläche er- 
kannt werden und wie sie durch die 
Membran transportiert werden. Die 
gewonnenen Erkenntnisse sollen 
unter anderem helfen, bessere Me- 
dikamente zu entwickeln. die ganz 
spezifisch in den Transportschitt 
eingreifen. so dass Nebenwirkungen 
minimiert werden. ,,Unsere Kollegs- 
studentlnnen werden für ihre Disser- 
tation ootimal betreut. Und sie müs- 
sen verpflrchtend auch ein Semester 
im Ausland verbringen". sagt Kol- 
legssprecher o UnivProf Dr Peter 
Pohl vom Institut fur Biophysik 

Langjähriger Erfolg 
Bereits seit 20 Jahren gibt es an der 
JKU auch ein Doktoratsprogramm 
am RISC, Research Institute for Sym- 
bolic Computation, in Hagenberg. 
Durchschnittlich 25 internationa- 
le Studierende pro Jahrgang spai- 
alisieren sich hier auf Aspekte des 
Symbolischen Rethnens. • 
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